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Liebe Münzen- und Geldscheinfreunde,

vor einiger Zeit hätte ich mir nie erträumen lassen, dass ich in einem
MFR-Magazin auch einmal ein paar Zeilen als Vorwort schreiben
darf.
Schon seit einigen Jahren habe ich mich für den Verein interessiert,
weniger wegen dem Sammeln von Münzen und Scheinen, sondern
eher für die schriftliche Arbeit, die im Verein anfällt wie z.B. Einla-
dungen und Protokolle schreiben.
Bei der Jahreshauptversammlung im März dieses Jahres wurde dies
dann konkreter und ich wurde zur Schriftführerin gewählt. Für mich
ist das natürlich eine besondere Ehre und ich werde meine Aufgaben
gewissenhaft und zuverlässig erledigen und hoffe auch, dass ich es
bisher getan habe.
Im Gremium selbst hat sich sonst auch einiges geändert, man kann
schon von einem Generationenwechsel sprechen, die Älteren unter-
stützen die Jüngeren. So ist ein abwechslungsreiches Vereinsleben
möglich. Wir haben nicht nur unsere monatlichen Tauschabende,
sondern auch darüber hinaus andere Aktivitäten.
Unser Frühjahrsausflug 2008 ging nach Korb zum Skulpturenpfad,
leider mit sehr geringer Beteiligung, was wohl auch am Wetter lag.
Dieses Jahr fand auch wieder unser Vorstandsausflug statt, er führte
uns in die Schweiz und stieß bei allen Beteiligten auf positive Reso-
nanz.
Auch die Vereinswebsite wurde von Jürgen Klotz und mir auf den
neusten Stand gebracht.
Aber das Highlight in diesem Jahr war sicherlich die Remstaler-
Ausgabe der Serie 2008 am 30. Mai. Tolle Gäste, tolle Musik und ein
rundum gelungener Abend gab der Remstaler-Serie den inzwischen
erzielten Erfolg.
Mit Richard Ruoff, Anna Haag, Manfred Winkelhock und Wolle Kri-
wanek haben wir einen interessanten Personenkreis ausgewählt.
Inzwischen sitzen wir Gremiumsmitglieder schon wieder an der
schwierigen Entscheidung, wer auf die nächste Remstaler-Serie
2009 kommen wird. Ihr könnt also gespannt sein!
Doch diese tollen Scheine wären ohne einen Mann niemals zustande
gekommen – den Grafiker Andreas Hellkamp aus Bielefeld. Er be-
suchte die Münzenfreunde samt Familie im Juli dieses Jahres und
erlebte ein tolles Wochenende mit vielseitigem Programm.
Diese ganzen Aktivitäten geschehen aber nicht von selbst. Sie for-
dern viele fleißige Menschen, die bereit sind, etwas zu bewegen.
Diese Personen wurden am letzten Tauschabend mit einem so ge-
nannten Autorenschein für ihre Mitarbeit in diesem Jahr geehrt.
Auch für die Zukunft wünsche ich mir ge-
nauso viel Engagement, damit wir wieder
so tolle Ereignisse miterleben dürfen. Mei-
nen Teil werde ich so gut als möglich dazu
beitragen.

Ich freue mich auf eine weitere erfolgrei-
che Zeit,

 Sarah Beneld
- Schriftführerin -
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 Präsentationsstand in Fellbach (April)  Übergabe des Schecks an Pierre Enric Steiger

Vereinsnachrichten
Es war 2008 einiges geboten: Ein kleiner Rückblick
Bereits das Jahr 2007 war bedingt durch unsere Remstaler-Geschichte überaus
turbulent. Das Jahr 2008 hatte jedoch auch so einiges zu bieten, besser gesagt
noch einiges mehr. Das Jahresende ist für uns ein Anlass, die vergangenen 12
Monate nochmals Revue passieren zu lassen.

Den Januar 2008 begannen wir
sozusagen bereits mit einem
besonderen Highlight. Andreas Udo
Fitzel hielt einen Vortrag über das
Leben des Gmünder Münzers Peter
von Hartenbeck, über welches er auch
ein sehr zu empfehlendes Buch
verfasst hat.
Im März veröffentlichten wir nicht nur
unser MFR-Magazin Nr.6 mit dem
Schwerpunkt Remstaler, sondern
hatten auch unsere
Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen. (Wir berichteten im MFR-
Magazin Nr.6)
Im April präsentierten sich die
Münzenfreunde auf der SÜDWEST
2008 in Fellbach mit einem
Informationsstand. Ebenfalls im April
fand unser Frühjahrsausflug statt, bei
welchem nur 6 Mitglieder teilnahmen.
Wir hoffen hier im kommenden Jahr
wieder auf mehr Beteiligung. Im Mai
gingen wir mit unserer neu gestalteten
Website online.
Der 30.Mai 2008 ist ein Datum, dass
man in Korb und Umgebung wohl so
schnell nicht vergessen wird. Natürlich
ist dafür nicht nur unsere Ausgabe der
Remstaler 2008 verantwortlich. Am

Nachmittag hatten wir die Alte Kelter in
Korb für unsere feierliche Vorstellung
der Remstaler vorbereitet. Rund drei
Stunden vor Beginn unserer
Veranstaltung brach ein furchtbares
Unwetter mit Hagel über Korb herein
und verwandelte nicht nur die Straßen
in reißende Flüsse, sondern setzte
auch die alte Kelter unter Wasser.
Zunächst kam das Wasser aus den
Abflüssen und lief von der Küche in
den großen Saal. Als kurze Zeit später
das Wasser noch aus den Lampen in
der Decke kam, gab es noch einen
Kurzschluss und es war kein Strom
mehr da. Das über Monate mühsam
bis ins letzte Detail geplante Event
schien nun kurz vor Beginn im
wahrsten Sinne des Wortes ins
Wasser zu fallen.
Mit vereinten Kräften konnten wir
jedoch Wasser und Schmutz bis zum
Abend weitgehend beseitigen, was
blieb war ein unerträglicher Dampf in
der Halle. Es konnte jedoch pünktlich
mit dem Sektempfang begonnen
werden. Um 20.00 Uhr begrüßte
Vorstand Jürgen Klotz die
Anwesenden, besonders die
Ehrengäste Inge Ruoff, Martina,
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Marina und Markus Winkelhock,
Irmgard Kriwanek, Kreisrat und
Bürgermeister Reinhold Sczuka, sowie
Pierre Enric Steiger. Unser 2. Vorstand
Dieter Beneld blickte auf die
Geschichte der Remstaler zurück und
übergab mit Vorstand Jürgen Klotz und
Kassier Frank Kössler einen Scheck
über 1000 Euro an Pierre Enric
Steiger. Herr Steiger bedankte sich
und blickte seinerseits nochmals
darauf zurück, wie es zur Entstehung
des Zehners kam. Es folgte ein
Instrumentaltitel von Roland Moritz und
Kuddel Stahl, welcher als Überleitung
zur Serie 2008 genutzt wurde. Dieter
Beneld hielt die erste Laudatio auf
Richard Ruoff, gefolgt von Kreisrat
Reinhold Sczuka, der die Laudatio für
die aus Althütte stammende Anna
Haag hielt. Sportkommentator Rainer
Braun verfasste die Laudatio für
Manfred Winkelhock, konnte jedoch
nicht selbst anwesend sein. Die
Verlesung der Laudatio übernahm
unser Mitglied Ralph Uhlig. Es folgte
der erste Musiktitel von Wolle
Kriwanek, Kopf oder Zahl, vorgetragen
von Gitze, Kuddel und Roland.

Sorgten für Stimmung: Roland, Gitze und Kuddel

Es betrat nun Kassier Frank Kössler
die Bühne und hielt die Laudatio für
Wolle Kriwanek. Zum Abschluss gab
es nochmals einige stimmungsvolle
Kriwanek-Lieder von unseren
Musikern. Bei einem Gläschen Wein
und einem kleinen Imbiss fand der

Abend einen gemütlichen Ausklang.
Die Remstaler 2008 waren nun im
Umlauf.
Im Rahmen unseres Tauschabends im
Juni fand unsere diesjährige Spezial-
Auktion zum Thema „Remstaler“ statt.
Zum Tauschabend im Juli erhielten wir
Besuch von unserem Remstaler-
Designer Andreas Hellkamp, der samt
Familie anreiste. Das
Vorstandsgremium hatte für die
Hellkamps ein kontrastreiches
Programm für das Wochenende
vorbereitet.
Im September fand noch unser
Vorstandsausflug statt, der in diesem
Jahr in die Schweiz führte. Von allen
Aktivitäten gibt es Fotos auf unserer
Website zu sehen.
Es folgt nun noch die Jahresfeier 2008,
bei der es auch wieder eine Tombola
mit tollen Preisen geben wird. Wir
hoffen, es sind alle dabei. <>

Besuch der Familie Hellkamp:
Stadtführung in Waiblingen

Vorstandsausflug: Hoch oben auf der Ebenalp
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Ein kleines Interview mit Familie Winkelhock
Manfred Winkelhock ist auf
unserem diesjährigen 5
Remstaler - Schein zu
sehen. Klar, dass nicht nur
Sohn Markus, sondern
auch Tochter Marina und
Frau Martina zur offiziellen
Remstaler – Ausgabe am
30.05.2008 erschienen. Im
Juli führte Vorstand Jürgen
Klotz ein kleines Interview
mit den Winkelshocks.

J.K.
Was war Euer erster Gedanke, als die
Münzenfreunde auf Euch zukamen
und einen Geldschein zu Ehren
Manfreds machen wollten ?

Martina
Wir fanden es schön, dass auf diese
Art und Weise an Manfred erinnert
wird.

J.K.
Als die Einladung zur offiziellen
Ausgabe am 30.05. kam, sagtet Ihr
sofort zu. Hat es sich gelohnt zu
kommen, hat es Euch gefallen ?

Marina
Natürlich wollten wir zu diesem
Anlass persönlich dabei sein. Es
war ein gelungener Abend mit toller
Musik.

J.K.
Markus, Du hast von den Fünfern
einige mitgenommen. Hast Du dem
besten Freund Deines Vaters, dem
heutigen Mercedes Benz Motorsport-
Chef Norbert Haug auch einen
gegeben ?

Markus
Nein, ich habe im Moment sehr
wenig Kontakt zu Norbert. Ich werde
ihn aber wenn ich ihn sehe
ansprechen und ihm den Schein
zeigen.

J.K.
Seid Ihr in der Öffentlichkeit oder von
Freunden auf diesen besonderen
Geldschein angesprochen worden ?

Martina
Freunde und Bekannte fanden die
Idee wirklich toll – vor allem aber
einen dieser Scheine zu besitzen.

J.K.
Wir beginnen gerade mit der Planung
für die Remstaler 2009. Dazu haben
wir auch die Bevölkerung aufgerufen,
Vorschläge einzureichen. Welche
verstorbene Persönlichkeit würdet Ihr
Euch auf den Remstalern wünschen ?

Marina
Helmut Palmer !

J.K.
Markus, wie sieht Deine Zukunft im
Rennsport aus ? Gibt es nächstes Jahr
ein 2009er-Auto in der DTM und somit
Siege ?

Markus
Das ist mein Ziel, aber bis dahin
muss ich noch meine Leistungen in
der Saison 2008 bringen und dann
mal schauen, was sich ergibt. Ich
hoffe Ihr drückt mir die Daumen !

Markus, Martina und Marina Winkelhock
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Frank Kössler

Schein-Geschäfte
Der Hochsicherheitskonzern Giesecke & Devrient liefert Spezialpapier, Farben
und Druckmaschinen für die Geldscheinproduktion in alle Welt. Jetzt will das
Familienunternehmen sogar die überschuldete Bundesdruckerei übernehmen –
oder zumindest deren Milliardenaufträge an Land ziehen.

Jeder hält das Produkt täglich in den
Händen, aber kaum jemand kennt den
Produzenten. Jede zweite Euro-Note,
die von der Bundesbank ausgegeben
wird (Seriennummern-Buchstabe „X“
auf den Euro-Noten), wurde bei
Giesecke & Devrient (Druckerei-
Buchstabe „P“ auf den Euro-Noten) an
der Prinzregentenstraße gedruckt,
mitten in der Münchner Innenstadt, tief
unten in den Kellergeschossen des
traditionsreichen
Familienunternehmens. Giesecke &
Devrient, kurz G&D genannt, versorgt
nicht nur EU-Länder, sondern mehr als
100 Volkswirtschaften rund um den
Globus mit dem Stoff, den sie zum
täglichen Überleben benötigen:
Sicherheitspapiere, versehen mit
dreidimensionalen Wasserzeichen,
Spezialfolien und –fäden,
Hologrammen und Zahlencodes, von
Kryptologen verschlüsselt. Oder gleich
ganze Geldscheine, gegen Fälschung
geschützt und mit dem Konterfei
nationaler Helden oder Wahrzeichen
bebildert. Gelegentlich liefert G&D
sogar ganze Notendruckereien. Im

Jahr 2007 brachten diese Geschäfte
fast 1,6 Milliarden Euro Umsatz ein.
Die Scheinschmiede G&D ist ein
brisantes
Hochsicherheitsunternehmen. Alles,
was sich hinter ihren Werkstoren
abspielt, ist Verschlusssache, die
Mitarbeiter zum Schweigen
verpflichtet. Das Unternehmen hortet in
seinen Tresorkellern mehr als 200
Patente und sitzt auf
Staatsgeheimnissen von allerhand
Ländern. Öffentlichkeitsarbeit findet
daher nur im Notfall statt.
Dieser Fall ist nun zweimal
eingetreten. G&D bewirbt sich trotz
mehrmaligen Scheiterns hartnäckig um
den Kauf der Berliner Bundesdruckerei
(Druckerei-Buchstabe „R“ auf den
Euro-Noten), und weil dies eine
hochpolitische Angelegenheit ist, muss
auch über G&D geredet werden.
Noch heikler ist der zweite Fall: Nach
lautstarken Protesten von
Menschenrechtsgruppen und
Bundesministern musste das
Familienunternehmen jetzt zum ersten
Mal in seiner 156 Jahre langen
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Geschichte über Kunden reden: die
Zentralbank des Diktators Robert
Mugabe. Im Juni 2008 flog G&D als
Lieferant der Notenpapiere von
Zimbabwe auf. In Harare, der
Hauptstadt des afrikanischen Staates,
druckte Mugabe dank G&D seine
Inflationswährung. Damit bezahlte er
wütende Jugendmilizionäre und seine
Entcourage. Dass die Geldentwertung
bei surrealen 200000% pro Woche
liegt, stört den umstrittenen
Präsidenten bislang wenig: Er ließ die
Papiere aus München kurzerhand von
seiner Zentralbank mit noch mehr
Nullen bedrucken. Inzwischen wird aus
der Politik von Bundesministern und
von Europa Druck ausgeübt, die
Kundenbeziehungen einzustellen.
Der Fall ist einmalig, aber er hat die
Sanktionskonstrukteure in der UN, der
EU und vielen Weltinstitutionen auf
eine interessante Idee gebracht: Das
Notenpapier als politisches
Druckmittel. Jahrzehntelang lieferte
G&D nach Zimbabwe. Ob Potentat
Mobutu Sese Seko im ehemaligen
Zaire oder Militärherrscher in
Myanmar. G&D stattete alle diskret
und still mit dem Rohstoff aus, den sie
zum Regieren und Unterdrücken
brauchten. Die Weltgemeinschaft
konnte Kopf stehen, der UN-
Sicherheitsrat schlimmste Sanktionen
androhen – die Notenpresse hatte
immer genug Rohstoff. Das wird sich
nun ändern, das Produkt der Münchner
wurde zum Politikum.
Das diskrete Geschäft ist ohnehin sehr
politisch, wie sich am Bieterwettbewerb
um den Kauf der Bundesdruckerei
zeigt.
Die Münchner Monetenprinter teilen
sich mit der Berliner Bundesdruckerei
den deutschen Auftrag für den Druck
der Euro-Noten. Von denen stammen
insgesamt 40% aus Deutschland, die
restlichen Aufträge gehen über die
Nationalbanken anderer Länder an
Konkurrenten wie die britische
Druckerei De La Rue in Gateshead.

Allein für 2008 geht es um einen
Druckauftrag von 6,4 Billionen Euro-
Noten, die insgesamt 129 Billionen
Euro Wert sind. Ein beträchtlicher Teil
davon wird auf G&D-Druckmaschinen
hergestellt. Mit dem Kauf der
Bundesdruckerei würden die Münchner
nicht nur ihre Euro-Produktion auf
einen Schlag verdoppeln, sondern
auch einen Großauftrag zur Druck
elektronischer Ausweispapiere
erhalten.
Die Bundesdruckerei war 2000 vom
damaligen Bundesfinanzminister Hans
Eichel an einen Private-Equity-Investor
verscherbelt worden. Die neuen
Eigentümer pumpten das
Unternehmen nach
Heuschreckenmanier mit Schulden voll
und fuhren es in null Komma nichts
gegen die Wand. Seit dem laufen die
Druckrollen unter Aufsicht eines
Treuhänders. Die Bilanz weist zum
31.12.2007 einen Fehlbetrag von 650
Millionen Euro aus. Außerdem
stundete der Bund ein Darlehen von
347 Millionen Euro.
Nach dem vergeblichen Versuch im
April 2008 wird nun der Kauf der
Bundesdruckerei erneut
ausgeschrieben. Es gibt nun mehrere
Bieter. Neben G&D sind dies der TÜV
Nord, der französische SAGEM-
Konzern und der amerikanische 3M-
Technikmulti, was zu diplomatischen
Scharmützeln zwischen Berlin, Paris
und Washington führte.
Mitte Juli 2007 trafen sich die
Bundesminister Peer Steinbrück und
Wolfgang Schäuble zu einer
vertraulichen Gläubigersitzung. Den
Ministern passten die Bieter nicht und
der Bieterprozess wurde erneut
beerdigt.
G&D will jedoch nicht aufgeben. Denn
im Kern besteht das begehrte
Kaufobjekt Bundesdruckerei aus der
großen Hoffnung auf den lukrativen
Passauftrag. Für G&D ein schöner
Auftrag. Und Konzernchef Ottenberg
wäre ein lausiger Drucker, wenn er
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sich nicht um den Job reißen würde:
Identitätsdokumente für jeden
Deutschen, printed by Giesecke &
Devrient. Ganz nebenbei würde er
dann über hochsensible Daten von 82
Millionen deutscher Bürger verfügen.
Und damit jeden kennen, auch wenn
die meisten von ihm und seiner Firma
gar nichts ahnen.
Mitte September 2008 hat aber das
Bundeskabinett nun beschlossen, dass
„aus Gründen der inneren Sicherheit“
die privatisierte Bundesdruckerei
wieder verstaatlicht werden soll. Damit
ist aber auch das (vorläufige) Ende der
Kaufversuche durch G&D besiegelt.

Mutter der Company

Verena von Mitschke-Collande, intern
kurz „MC“ genannt, ist
Alleineigentümerin von Giesecke &
Devrient – nach zehnjähriger
Familienfehde. „Hausfrau“ mit
Wohnsitz in Tutzing am Starnberger
See, mehr möchte MC in den G&D-
Berichten über sich nicht lesen. Nur
einem Staatsblatt der Militärdiktatur
Myanmar erzählte sie über den
„fulltime job“ als Mutter von vier
Kindern. Dabei beerbte sie ihren Vater
Siegfried Otto als Eigentümerin von
G&D, der 1997 starb. Danach gab es
unter den Kindern und
Schwiegerkindern Krach um den
Betrieb. 2007 zahlt MC alle aus,
seither ist sie Alleineigentümerin.

G&D-Bilanz

Der Münchner Konzern hat weltweit 50
Tochtergesellschaften und zählt rund
8.900 Mitarbeiter, davon 5.400 im
Ausland. Seit April 2005 führt der
frühere Philips-Manager Karsten
Ottenberg das Familienunternehmen.
Er verpasste dem Traditionskonzern
einen modernen Anstrich und baute
das Geschäft mit Produktion um
Computersicherheit aus. Aus dem
traditionellen Notendruck wurde ein
Geschäft rund um den Lebenszyklus

der Banknote: Von der
Papierherstellung über Zählmaschinen,
Prüfgeräte und Cashautomaten bis zur
Schreddermaschine. Im
Chipkartengeschäft, das Ottenberg
schon bei Philips betreute, werden
Kreditkarten und Telefonkarten
produziert. Die Abteilung für
Regierungsgeschäfte liefert alles rund
um Reisedokumente, ID-
Kartensysteme, Gesundheitskarten
und maschinenlesbare Zugtickets. Neu
sind IT-Sicherheitslösungen für den
Produkt- und Markenschutz sowie
biometrische Techniken zur digitalen
Erfassung von Körpermerkmalen wie
Fingerabdrücken. Heute ist G&D an so
unterschiedlichen Standorten wie
Brasilien, China, Nigeria oder
Südafrika vertreten. Das Geschäft teilt
sich in folgende Bereiche: Von den
rund 1,6 Milliarden Euro Umsatz
entfallen ca. 830 Millionen Euro auf
Banknoten, 580 Millionen Euro auf
Karten, 135 Millionen Euro auf Pässe
und ID-Karten sowie 6 Millionen Euro
auf IT-Sicherheit. Rund 240 Millionen
Euro stehen G&D an liquiden Mitteln
zur Verfügung. <>

(Quellen: Monatzeitschrift „Capital“, Ausgabe
11/2008 & Backnanger Zeitung 15.09.2008)

Banknoten aus dem Hause Giesecke & Devrient
für Kroatien, Zaire und Eritrea
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Notgeld Württemberg

Bernd-M. Brzuske

Göppinger Kriegsnotgeld 1918
Bei der Weihnachtsauktion des vergangenen Jahres der Kurpfälzischen
Münzhandlung in Mannheim kam nach vielen Jahren wieder einmal ein Satz
Göppinger Kriegsnotgeldscheine von 1918 unter den Hammer des
Auktionators. Die Scheine zu 5, 10, 20 und 50 Mark der Stadtgemeinde
Göppingen waren als kassenfrisch und mit dem Vermerk „ von größter
Seltenheit“ angeboten worden. Alle vier Werte waren mit einer Perforation
„ UNGÜLTIG“ versehen.

Aufgrund der Seltenheit lag der Ausruf
bereits bei einem Betrag von 600 Euro.
Hauptsächlich drei Sammler wollten
diese vier Scheine wohl unbedingt
haben und trieben den Preis höher und
höher. Der Zuschlag erfolgte bei
stolzen 1600 Euro. Inklusive der
anfallenden Auktions-Gebühren durfte
der glückliche Bieter rund 2000 Euro
bezahlen. In einem alten
Papiergeldkatalog von 1973 ist der
Wert dieses 18er-Geldes mit 3 DM je
Schein angegeben. Eine beachtliche
Wertsteigerung für den Einlieferer
dieses Loses.
Das Göppinger Kriegsnotgeld wurde
zum Ende des ersten Weltkrieges von
der Stadtgemeinde verausgabt, um
den kriegsbedingten Mangel an
Reichsbanknoten zu beheben. Es
handelt sich daher nicht um
Inflationsgeld, wie es in zwei Serien

1922 und 1923 von der
Amtskörperschaft Göppingen in
Umlauf gegeben wurde.
Das Göppinger 1918er-Notgeld war
nur sehr kurze Zeit in Umlauf. Das
gedruckte Datum der Scheine lautete
November 1918, das Einlösedatum
wurde mit 1. Februar 1919 angegeben.
Danach wurden die Scheine ungültig
und vernichtet, was ihre Seltenheit
erklärt. Nur wenige Exemplare sind
heute noch erhalten.
Von weitaus geringerem Wert sind die
später ausgegebenen
Inflationsgeldscheine der
Amtskörperschaft in Millionen- und
Milliardenhöhe. Diese Ausgaben
wurden nicht vernichtet und sind als
interessante Zeitzeugen der Göppinger
Geldgeschichte relativ häufig zu finden
sind. <>

Kriegsnotgeld über 5
Mark der Stadtgemeinde
Göppingen vom
November 1918
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Weimarer Republik

Wolfgang Weber

„ Falsche Fuffziger“
Die Geschichte der 50 Pf – Stücke der Weimarer Republik

Gefälscht wurde in der Weimarer Republik so ziemlich alles. Nicht nur die
„ großen Werte“ wie die 3- und 5 Reichsmark. Ein beliebtes Fälschungsobjekt
der zeitgenössischen Fälscher waren, aufgrund der vergleichsweise hohen
Kaufkraft, die 50 Renten- und Reichspfennige. Ein weiterer Punkt war die
relativ einfache Gestaltung der Stücke, welche die Fälscher auf den Plan rief.

Sie wurden so häufig gefälscht, dass
sich zeitweilig Geschäfte weigerten,
diese Stücke überhaupt anzunehmen.
Die Nürnberger Eisenbahngesellschaft
soll sich beispielsweise ebenfalls
geweigert haben, nachdem unter den
eingenommenen Stücken 80 % als
Fälschung erkannt worden sein
wollten. Aufgrund dieser hohen
Fälschungsquote begann man bereits
1928 mit dem Einzug der Münzen.
Ab dem 01.12.1929 wurden die 50
Rentenpfennig (Jaeger Nr. 310, siehe
Abb. 1) sowie die 50 Reichspfennig
(Jaeger Nr. 318, siehe Abb. 2), die
beide auf einen Entwurf von Prof.
Waldemar Raemisch aus Berlin
zurückgehen, außer Kurs gesetzt. Sie
wurden ersetzt durch einen Entwurf
des Berliners Tobias Schwab (Jaeger
Nr. 324, siehe Abb. 3), welche bis über
das Ende der Weimarer Republik 1933
hinaus bis 1938 geprägt wurden.

Abbildung 1

 
Abbildung 2

Abbildung 3

Aufgrund der hohen Kaufkraft wurden
von den 50 Reichs- und
Rentenpfennigen bei der
Außerkurssetzung von Sammlern nur
wenige Stücke in guter Erhaltung
zurückbehalten, weshalb heute nur
noch sehr selten exzellent erhaltene
Stücke am Markt erscheinen.
Außerdem scheinen nicht alle
geprägten Stücke ausgegeben worden
zu sein. Insgesamt wurden von den 50
Rentenpfennigen von 1923 ca.
880.000 und vom Jahrgang 1924 ca.
216.000.000 Stück von den damals 5
Prägestätten A (Berlin), D (München),
F (Stuttgart), G (Karlsruhe) und J
(Hamburg) geprägt. Die 50
Reichspfennig – Auflagen verteilen
sich auf 1924 (ca. 925.000) durch die
Prägeanstalten A, D, E
(Muldenhütten), F und G. Der
Jahrgang 1925 wurde mit ca. 1,8
Millionen fast ausschließlich in
Muldenhütten geprägt. Eine geringe
Anzahl, welche nicht bekannt ist,
wurde in Stuttgart geprägt. Die
verhältnismäßig wenigen 50
Reichspfennig-Stücke gingen bei der
Außerkurssetzung in der großen Zahl
der Rentenpfennige unter und wurden
eingelöst. Aber es gab nicht nur
zeitgenössische Fälschungen zum
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Schaden der Allgemeinheit. Aufgrund
der doch hohen Seltenheit und dem
damit verbundenen Sammlerwert bei
den Reichspfennig-Stücken (Jaeger
318), gab und gibt es auch viele
Fälschungen zum Schaden der
Sammler. Diese Fälschungen sind
teilweise so gut, dass man selten um
ein Echtheitszertifikat eines
anerkannten Gutachters herumkommt.

Zum Abschluss noch die technischen
Daten der oben beschriebenen
Münzen:
Jaeger 310 und 318 bestehen zu 915
Teilen aus Kupfer (Cu) und zu 85

Teilen aus Aluminium (Al), das
Gewicht liegt bei ca. 5,0 g, der
Durchmesser beträgt 24 mm. Der
Rand besteht aus 140 Kerben.
Jaeger 324 besteht aus Reinnickel (Ni)
und ist mit 3,5 g und einem
Durchmesser von 20 mm deutlich
kleiner und leichter als seine
Vorgänger. Aufgrund des
kriegswichtigen Materials Reinnickel,
wurden die Münzen ab 1938
eingezogen und eingeschmolzen.
<>

Noch ein paar „ Remstaler-Bilder“

Hier gibt es noch ein paar Bilder, die wir unseren Mitgliedern nicht vorenthalten
wollen. Auf dem Bild links ist Thomas Winkelhock, der jüngste Bruder von Manfred
zu sehen. In der Mitte sieht man Joachim „Jockel“ Winkelhock mit Vorstand Jürgen
Klotz. Auch Thomas und Jockel haben, wie soll es anders sein, Benzin im Blut. Beide
können auf eine erfolgreiche Rennsport-Karriere zurückblicken.
Auf dem Bild rechts ist Kreisrat und Bürgermeister von Althütte, Reinhold Sczuka zu
sehen. Er hielt auch die Laudatio für Anna Haag. Das Bild ist neben dem Althütter
Rathaus, direkt vor dem Anna Haag Geburtshaus aufgenommen, welches die
Rückseite unseres 2-Remstaler-Scheines der Serie 2008 ziert. <>
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Der Autorenschein 2008 über 20 Remstaler
Mitglieder, die sich in einem Verein weit über die eigentliche Mitgliedschaft
engagieren, sind für das Vereinsleben von enormer Wichtigkeit. Ohne sie geht
nämlich nichts. Ohne sie gäbe es keine Vorträge, keine Ausflüge, keine
Auktionen, keine Jahresfeier, keine Tombola, keine Newsletter, kein MFR-
Aktuell und auch kein MFR-Magazin, von welchem Sie heute schon wieder
eines in den Händen halten können. Das sind nur einige Beispiele, denn
tatsächlich hat die Arbeit in unserem Verein mittlerweile ein Ausmaß
angenommen, das mit der normalen Stärke des Gremiums nicht mehr zu
bewältigen wäre. Gott sei Dank gibt es sie, die guten Seelen, die für den Verein
viel Freizeit opfern. In diesem Jahr wollen wir uns auf besondere Weise bei
diesen Mitgliedern bedanken, und zwar mit dem „ Autorenschein“ .

Die Idee zum Autorenschein entstand
bereits zum Jahresbeginn und wurde
vom Gremium als geeignete
Möglichkeit angesehen, engagierten
Mitgliedern damit „Danke“ zu sagen.
Danke, für die Arbeit, die Ihr für den
Verein geleistet habt. Beim
Autorenschein handelt es sich um
einen Schein zu 20 Remstalern, der in
einer Auflage von nur 40 Stück
gedruckt wurde. Zu sehen ist auf dem
Schein Johannes Giesser, der Gründer
der gleichnamigen Messerfabrik in
Winnenden. Warum Johannes

Giesser, werden nun sicher viele
fragen. Dessen Enkel Hans-Joachim
Giesser, hat den Münzenfreunden
Rems den Autorenschein gesponsert,
das heißt Entwurf und Druck finanziert.
Auf der Rückseite finden wir eine alte
Abbildung eines Messerschmieds um
ca. 1900. Der Schein ist sehr gelungen
und fügt sich harmonisch in die Serie
2008 ein. Wir freuen uns sehr,
folgenden Mitgliedern für ihr
Engagement den Autorenschein
überreichen zu können:

Vorderseite des
Autorenscheins über 20
Remstaler mit dem Portrait
von Johannes Giesser

Rückseite des Autorenscheins
über 20 Remstaler mit einem
Messerschmied um 1900
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Andreas Udo Fitzel: Für seinen Vortrag
im Januar über den Münzer Peter Hartenbeck.

Dieter Beneld: Für seine Gremiumsarbeit,
für den Beitrag Richard Ruoff im MFR-
Magazin, für 2 Tage Dienst bei der MFR-
Präsentation in Fellbach im April, für die
Vorbereitung der RT-Ausgabe, für seine Rede
über die Geschichte der Remstaler und die
Laudatio für Richard Ruoff bei der Remstaler-
Ausgabe im Mai, für die Vorbereitung und
Durchführung des Hellkamp-Besuchs mit
Stadtführung Waiblingen und Stetten, etc. etc.

Frank Kössler: Für seine Gremiumsarbeit
und Vorbereitung zur RT-Ausgabe, für seinen
Beitrag „Wolle Kriwanek“ im MFR-Magazin, für
seine Laudatio bei der RT-Ausgabe.

Jürgen Klotz: Für seine Gremiumsarbeit
und Vorbereitung zur RT-Ausgabe, für seine
Beiträge Manfred Winkelhock und Anna Haag
im MFR-Magazin sowie für Verlag, Druck und
Bindung des Blattes, für 2 Tage Dienst bei der
MFR-Präsentation in Fellbach, für seine Rede
bei der RT-Augabe, Auf- und Abbau, Pflege
der Website, Newsletterversand, Vorbereitung
und Durchführung des Hellkamp-Besuches,
etc. etc.

Eva Uhlig: Für Ihre Gremiumsarbeit und
Vorbereitung zur RT-Ausgabe, 2 Tage Dienst
bei der MFR-Präsentation in Fellbach,
Ausschank, Küchendienst, Reinigung bei der
offiz. RT-Ausgabe + Deko, Vorbereitung,
Durchführung, etc. Hellkamp-Besuch, etc. etc.

Sarah Beneld: Für Ihre Gremiumsarbeit
und Vorbereitung zur RT-Ausgabe, 2 Tage
Dienst bei der MFR-Präsentation in Fellbach,
Neugestaltung der Website, Ausschank,
Küchendienst, Reinigung bei der offiz. RT-
Ausgabe, Vorbereitung, Durchführung, etc.
Hellkamp-Besuch, etc. etc.

Wolfgang Bock: Für seine
Gremiumsarbeit und Vorbereitung zur RT-
Ausgabe, für den Abbau bei der RT-Ausgabe.

Wolfgang Weber: Für seine
Gremiumsarbeit und Vorbereitung zur RT-
Ausgabe, für den Fotodienst bei der RT-
Ausgabe, für die Führung der Hellkamps im
Daimler-Museum.

Günter Mugrauer: Für 1 Tag Dienst bei
der MFR-Präsentation in Fellbach

Bernd Brzuske: Für 1 Tag Dienst bei der
MFR-Präsentation in Fellbach

Klaus Schweizer: Für 1 Tag Dienst bei
der MFR-Präsentation in Fellbach

Peter Bastian: Für 1 Tag Dienst bei der
MFR-Präsentation in Fellbach

Ralph Uhlig: für die Verlesung der Laudatio
für Manfred Winkelhock bei der RT-Ausgabe.

Ernst Eckl: für Auf- und Abbau bei der RT-
Ausgabe

Milo Nozka: Ausschank, Küchendienst,
Reinigung bei der offiz. RT-Ausgabe + Abbau

Frank Kopp: Abbau bei der offiz. RT-
Ausgabe

Wolfgang Wittig: Abbau bei der offiz. RT-
Ausgabe

Siegfried Simon: Abbau bei der offiz. RT-
Ausgabe

Michael Diermann: Abbau bei der offiz.
RT-Ausgabe

Matthias Uhlig: Führung der Hellkamps
durch die Kakteengärtnerei

Udo Siebert: Auf- und Abbau bei der offiz.
RT-Ausgabe

Jakob Gantner: Auf- und Abbau bei der
offiz. RT-Ausgabe

Bei allen genannten Personen wollen wir uns
nochmals herzlich bedanken. Ohne deren
Engagement wäre 2008 kein so tolles und
ereignisreiches Jahr geworden.

Übrigens: Manche der oben genannten
Personen haben mehr als einen Schein
erhalten. Diejenigen, die keinen erhalten
haben und gerne einen möchten, sollten also
die Personen ansprechen, die einen erhalten
haben. Sicher ist der eine oder andere bereit,
einen abzugeben.
Wir hoffen auch im kommenden Jahr wieder
einen Autorenschein überreichen zu können.
Also, wie wäre es denn mal mit einem Vortrag,
einem Beitrag für das Magazin, etc. ? <>
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Termine

Termine 2008 / 2009
 präsentiert von

12.Dezember 2008 Jahresfeier

19.Dezember 2008 Tauschabend

16.Januar 2009 Tauschabend

20.Februar 2009 Tauschabend

07.-08.März 2009 München

20.März 2009 Tauschabend

04.-05.April 2009 Schleyer-Halle

17.April 2009 Tauschabend

18.April 2009
Auf Tour an Rems und Murr
Unser Frühjahrsausflug

Mai / Juni 2009 Remstaler-Ausgabe

15.Mai 2009 Tauschabend

19.Juni 2009 Tauschabend

18.Juli 2009 Tauschabend

21.August 2009 Tauschabend

18.September 2009 Tauschabend

16.Oktober 2009 Tauschabend

08.-09. November 2009 Frankfurt

20.November 2009 Tauschabend

11.Dezember 2009 Jahresfeier

18.Dezember 2009 Tauschabend

Die Münzenfreunde Rems wün-
schen allen Mitgliedern, Freunden,
Akzeptanzstellen, Sponsoren und
deren Familien eine besinnliche
Adventszeit, ein frohes Weih-

nachtsfest und einen guten Rutsch
ins Jahr 2009



FABRIK VERK AUF !!! Eine sc harfe Idee !

Jetzt an Weihnachten denken !
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